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Die Politik des Deutschen Reiches ist darauf gerichtet , dass der
Alliierte mit einem Gewinn an Prestige aus der Sache hervorgeht ,
aber der Weltfrieden erhalten bleibt.

Wie ich schon gestern Ew . Exz . berichtet habe , ist die Lage
dadurch sehr erschwert , dass Österreich-Ungarn dabei bleibt , den
Einmarsch in Serbien bis zum 12 . August aufschieben zu müssen.
Wie es möglich sein wird, die jetzige Spannung so lange dauern
zu lassen , ohne dass etwas reisst , scheint mir sehr schwierig.

Ew . Exz . werden die Wölfische Depesche vom Gestrigen gelesen
haben , welche die Antwort Serbiens auf das Ultimatum enthält . Dar¬
nach wird sich schwerlich bestreiten lassen , dass Serbien fast in allen
Punkten den Forderungen Österreich-Ungarns zu entsprechen bereit
gewesen ist.

Dass Österreich-Ungarn Zweifel hegt , dass Serbien das gegebene
Versprechen auch erfüllt haben würde, ist sicherlich berechtigt , aber
andererseits muss das grosse Entgegenkommen Serbiens , es Russland
erschweren , diesen slavischen Bruder im Stiche zu lassen.

Ich werde heute den Reichskanzler voraussichtlich sehen und
dann wieder berichten.

Die gestrigen sozialdemokratischen Versammlungen und Demon¬
strationen gegen den Krieg sind ziemlich ruhig verlaufen. Die
Stimmung der hiesigen Bevölkerung ist im allgemeinen eine gemessene.
Man verlangt nicht den Krieg , aber man hat sich mit dem Gedanken
abgefunden .

G . H . Lerchenfeld

Nr . 48

Der Gesandte in Wien an das Ministerium des Äussern

Bericht 282 Wien , den 29 . Juli 1914
Angekommen 30 . 7 . 14.'

Euer Exzellenz beehre ich mich anbei in Abschrift die Verbal¬
note des K . u . K . Ministeriums des Äussern vom Gestrigen, mit
welcher dasselbe die Kriegserklärung Österreich-Ungarns an Serbien
mitteilt , gehorsamst zu überreichen . *)

Die erfolgte Kriegserklärung ist in meinem gehorsamsten Bericht
vom Gestrigen Nr . 281 gemeldet worden . Die Verbalnote ist gestern
abend nach Postabschluss eingelaufen.

Tücher

Beigelegt : Abschrift des französischen Textes der Verbalnote,
die der bayer. Gesandtschaft in Wien von der österreichisch -ungarischen
Regierung übermittelt worden war .
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